
 

©Haufe-Lexware GmbH & Co. KG                                                    www.verein-aktuell.de 
 Prof. Gerhard Geckle, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuerrecht , Freiburg | Juli 2020 

 

                                                 Seite 1 von 6 

  

 

 

Besuchernachweis bei Vereinen – Hinweise und Muster zur Corona-
Datenerhebungspflicht 

1 Vorbemerkung 

Bereits die verschiedenen landesrechtlichen Corona-Verordnungen sehen für den Besuch von selbst betriebenen 

Vereinsgaststätten oder auch Aufenthaltsräumen im Clubheim mit Serviceangeboten einige relevante 

Pf lichtvorgaben vor, die man als Betreiber/als Veranstalter unbedingt beachten sollte. 

2 Spezielle Corona-VO-Gaststätten 

Es gibt spezielle Corona-VO-Gaststätten und zum Corona-Datenschutz, unterschiedlich je nach Bundesländern 

oder teilweise auch sogar ergänzend durch Verordnungen von Verwaltungsbehörden. Angefangen von der 

Mund-Nasen-Bedeckung in einzelnen Bundesländern als Pflicht u.a. für Bedienungen und Personal, müssen 

auch sehr weitgehende Hygieneanforderungen eingehalten werden. Angefangen von Reinigungsvorgaben bis 

hin zu Abstandsregelungen – teilweise werden dafür sogar selbst erstellte Hygienekonzepte verlangt, mit 

Vorgabepflichten gegenüber den zuständigen Behörden. 

Auch enthalten einzelne Landes-Corona-Verordnungen Anweisungen zur Erhebung von notwendigen 

Kontaktdaten. Soweit keine konkreten Daten bereits vorhanden sind oder diese schon vorliegen sollten, werden 

von Besucherinnen und Besuchern oder auch Nutzerinnen/Nutzern bis hin zu Teilnehmerinnen/Teilnehmern der 

Vor- und Zuname, Datum und Zeitraum (Dauer) der Anwesenheit und zusätzlich nachvollziehbar, soweit 

vorhanden, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse gespeichert werden. 

3 Teilnehmerdaten im Verein separat erheben 

Soweit es um Treffen von Mitgliedern der Vereine geht, kann es vorkommen, dass die Mitglieder auf ihre beim 

Verein gespeicherten Daten verweisen wollen. Es sollte gerade auch mit Blick auf die Aktualität von 

Kontaktdaten für Telefon oder E-Mail dies separat über die Vordrucke nochmals verlangt werden, um eben auch 

sicherstellen zu können, dass die Teilnehmerdaten einmal unabhängig von den Vereinsdateien sofort bei Bedarf 

den Behörden vorgelegt werden können. Zumal diese strickte Vorgehensweise auch durchaus auf die noch 

laufende Epidemie-Gefahr hinweisen kann, selbst wenn einzelne Verordnungen nur die «Empfehlung» zur 

Erfassung der Daten geben, also keine Pflichtvorgabe wie in den meisten Bundesländern vorliegt.  

Dies setzt voraus, dass damit auch Vereine/Verbände oder auch andere Organisationen unabhängig von der 

jeweiligen Rechtsform mit vergleichbaren Angeboten an Teilnehmer/Nutzer sich weiterhin darauf einstellen, 

diese Daten zu erfassen und zu archivieren. 

3.1 Rückfragen bei den örtlich zuständigen Ämtern 

Ob Mitglieder, Nichtmitglieder, Besucher – der Verein sollte sich zunächst durch Rückfrage beim örtlich 

zuständigen Bürgermeisteramt (Ordnungsamt)/Landratsamt oder anderen dort zentralen Verwaltungsbehörden 

danach erkundigen, was an Pflichten aktuell bis wann verlangt wird. 

Wofür es Ausnahmen zumindest bei diesen datenschutzrechtlichen Vorgaben geben kann, ob es zutrifft, 

Besucher oder Teilnehmer dann vom Besuch/vom Zutritt auszuschließen, soweit eine Verweigerung zur 

Mitteilung dieser wenigen Kontaktdaten erfolgten sollte. 

Hinweis 

So wird u. a. in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Westfalen, um nur einige Bundesländer zu 

nennen, verlangt, dass derzeit jede Person, die die Datenangabe verweigert, zwingend zurückzuweisen ist, somit 

diese Person allein deswegen bereits vom geplanten Aufenthalt auszuschließen ist. Es liegt nahe, dass die 

Datenerhebung allein aus Gründen der raschen Kontaktnachverfolgung weiterhin in fast allen Bundesländern 

verlangt wird. 
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4 Datenerhebungspflicht in Eigenregie 

Ob Verein oder Verband, ob gemeinnützig oder nicht, sollte man je nach Gegebenheiten bei bestehender 

Datenerhebungspflicht in Eigenregie dann ein Formular/einen Vordruck zum Einsatz vorbereiten. Auch 

unabhängig von jeden Hierarchieregelungen verlangen, dass dann dieses Formular garantiert eingesetzt und 

verwendet wird. Zweckmäßigerweise auch mit Blick auf den Corona-Schutz entsprechende Schreibutensilien an 

jedem Tisch separat bereithalten. 

4.1 Archivierung und Datenschutz 

Dies muss zudem unter Beachtung und Wahrung datenschutzrechtlicher Diskretion eingesammelt und 

entsprechend aufbewahrt werden. Nach Möglichkeit sollte die Ablage und Aufbewahrung tagesbezogen erfolgen. 

Es besteht auch bundesweit eine Archivierungspflicht meist von vier Wochen. 

Die Daten sollten tatsächlich erst dann «gelöscht» werden, wie es die Verordnungen dazu beschreiben. Das 

Löschen kann darin bestehen, die gesammelten Vordrucke mit den sensiblen Besucherdaten im Aktenvernichter 

oder auf  sonstige Weise zu entsorgen. 

Unbefugte Dritte dürfen keinesfalls hiervon Kenntnis erhalten. Keinesfalls also in Mülltonnen u. Ä. entsorgen, mit 

nochmaligem Hinweis auf die allgemeinen Datenschutzvorgaben. 

4.2 Aufklärung über Datensicherheit 

Es muss zudem auch gewährleistet werden, dass etwa eingesetztes Personal und Helfer vor Aufnahme der 

Tätigkeit über die Datensicherheit belehrt werden und nachvollziehbar verlangt wird, dass keinesfalls weder vom 

Veranstalter im weiteren Sinne noch von dem Personal, auch Bedienungen etc. die mitgeteilten persönlichen 

Daten zweckentfremdet werden (Beachtung der bestehenden Verpflichtung zur Wahrung des 

Datengeheimnisses). 

4.3 Datenhoheit liegt beim Verein 

Der Corona-Anwesenheitsnachweis als Vordruck gehört dem Verein/Verband, dieser hat die Datenhoheit und 

Sicherungspflicht/Überwachungspflicht hierfür. 

Es kann vorkommen, dass Verwaltungsbehörden die Übermittlung dieser Kontaktdaten verlangen, wenn eine 

Nachverfolgung von Infektionswegen oder bei regional aufgetretenen Verdachtsfällen angezeigt ist. 

5 Mustervorlagen für Ihren Verein 

Nachfolgend können zwei Muster je nach Bedarf eingesetzt und verwendet werden. Bei Verbandsanschluss 

von einzelnen Vereinen kann ggf. der Verband auch andere Muster zur Verfügung stellen. Soweit über die 

Vereinsgaststätte z. B. eine Mitgliedschaft zum örtlichen Gaststättenverband besteht, können sicherlich auch 

dessen Muster/Vorlagen verwendet werden. 

5.1 Muster 1 zur Corona-Datenerhebungspflicht für eine Person 

Das nachfolgende Muster 1 versucht, über eine Tischlösung sicherzustellen, dass die dort sitzenden 

Besucher/Gäste sich gleich bei Ankunft eintragen können. Neue Vordrucke dann, wenn sich die 

Zusammensetzung ändern sollte oder neue Besucher sich wieder einfinden als nächste Gäste etc. 

5.2 Muster 2 zur Corona-Datenerhebungspflicht für mehrere Personen 

Das nachfolgende Muster 2 setzt mehr voraus, somit die Anwesenheit eines bestimmten Teilnehmerkreises für 

Veranstaltungen, mit oder ohne Bewirtung. 

Wichtig ist hierbei, dass zuvor durch konkrete Abfrage vorab geklärt wird, ob diese Gäste- oder auch 

Anwesenheitsliste in Umlauf gehen darf, ob jeder einverstanden ist, dass weitere Anwesende hieraus einige 

persönliche Daten ersehen können. Erst dann sollte dies ausgefüllt werden. Bei Weigerung oder Bedenken 

gegen diese sicherlich sonst auch übliche Vorgehensweise könnten Einzelvordrucke nach Muster 1 eingesetzt 

werden. 
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Wobei das Muster 2 für sich betrachtet wirklich nur wenige persönliche Angaben abfragt. Das geht dann anders 

als bei Muster 1 aber über den Kreis der Besucher/Gäste/Anwesenden hinaus, da gegebenenfalls Dritte oder 

f remde Personen teilnahmeberechtigt sein könnten, die eben nicht in persönlicher Beziehung zu allen sonstigen 

Anwesenden stehen. 

Statt der Angaben zum Tisch, wie beispielsweise bei Restaurantbesuchen, kann auch statt des Tisches eine 

Nennung des Raums/Zimmers/Aufenthaltsorts in der ersten Spalte eingefügt werden. 

Dann nähert sich das einer echten Teilnehmerliste. 

Problemlos können im Vordruck 2 auch die dort zunächst begrenzte Anzahl der Teilnehmer/der Anwesenden 

durch Erweiterung der Liste verlängert werden. 

Vereine/Verbände/Betreiber etc. sollten bei individuellen Anmeldungen damit diese Liste vorbereiten und dann 

mit dem Eintreffen der einzelnen Personen deren Anwesenheit, dies mit Vermerk, auf der Liste «abhaken». 

Etwaige Nachzügler könnten dann immer noch vom Veranstalter durch ergänzenden Eintrag noch erfasst 

werden. Die Erstellung der Liste bietet zudem den gewissen Vorteil, dass man den vorgesehenen 

Versammlungs- oder Aufenthaltsort wiederum «Corona-gerecht» bestuhlen könnte. 

5.3 Allgemeine Informationen zu den Mustervorlagen 

Wichtig ist zudem, eine kurze Erläuterung voranzustellen, weshalb und warum diese Aufgabe zusätzlich von den 

Veranstaltern ausgeführt wird. Auch an eine kurze Erläuterung bei Versammlungsbeginn etc. denken, um 

Bedenken mit eigenen nachvollziehbaren Hinweisen auszuräumen. 

Nachfolgend auch ein Textvorschlag, der selbstverständlich geändert und ergänzt werden kann, auch mit 

Aufnahme von etwaigen weiteren Rechtsgrundlagen vor Ort/in der Region. Es ist aber auf jeden Fall angebracht, 

in verständlicher und nachvollziehbarer Weise die Gäste/Teilnehmer/Besucher über die erwartete Mitwirkung 

sachgerecht zu informieren. 

Dieser Textvorschlag sollte, ggf. inhaltlich etwas angepasst an den beiden Mustern, als knappe Erläuterung zur 

Abfragenotwendigkeit vorangestellt werden. Sinn und Zweck ist die kurz gefasste Einführung der ankommenden 

Teilnehmer/Besucher/Gäste etc. in diese Problematik. Um zu ermöglichen, dass man mit einem Blick und schnell 

dieser sicherlich nicht besonders beliebten Aufgabe am Anfang gleich nachkommen kann. 

Soweit man bei Versammlungen oder Tref fen mit Beachtung der aktuell geltenden Corona-Hygienevorschriften 

vorsieht, dass sich die Teilnehmer selbst bedienen können, etwa durch Entnahme von Getränken aus dort 

aufgestellten Kühlschränken, sollte man unabhängig von Vorgaben für den Gastronomiebereich gerade zur 

Vermeidung von unmittelbaren Handkontakten doch noch ein bis zwei Helfer zusätzlich abstellen, die somit 

ihrerseits auf  Wunsch den Teilnehmern Getränke oder auch bereitgestellte Snacks, Brezeln usw. austeilen und 

dies gleich abrechnen könnten, durchaus auch nur für bestimmte abgestimmte Pausen oder Zeitfenster.  

Hinweis 

Soweit möglich, auch die aktuell gültigen landesrechtlich zutreffenden Rechtsgrundlagen zur Corona-VO bis hin 

zur Adresse des jeweiligen Landesdatenschutzbeauftragen noch ergänzen. 
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6 Muster 1 zur Corona-Datenerhebungspflicht für eine Person 

 

Briefkopf/Verfasser 

> Vereinsname und Anschrift < 

> Angaben zur verantwortlichen Stelle < 

> (Ausdruck auf Briefpapier des Vereins o. Ä.) < 

 

> Anrede < 

 

Auch wir sind verpflichtet, bei allgemeiner Beachtung der Datenschutzvorgaben nunmehr zur möglichen 

Kontaktnachverfolgung zur Eindämmung des Corona-Virus bei Infektionsverdachtsfällen bestimmte persönliche 

Daten abzufragen. Denn bei Bedarf müssen dann diese wenigen Angaben zur Kontaktnachverfolgung den 

zuständigen Verwaltungsbehörden/ Gesundheitsbehörden auf Verlangen umgehend übermittelt werden. 

Wir benötigen daher die wahrheitsgemäße Angabe Ihres Namens, Datum und Uhrzeit des Besuchs/der 

Anwesenheit und einige wenige Kontaktdaten, wie zum Beispiel Ihre E-Mail-Adresse oder Telefonnummer. 

Diese abgefragten Daten werden maximal vier Wochen von uns sorgfältig aufbewahrt und archiviert, dann nach 

Ablauf dieses Zeitraums vernichtet. Wir können Ihnen versichern, dass diese Daten danach ordnungsgemäß 

vernichtet werden. Eine Weitergabe oder auch Einsicht durch Dritte ist ausgeschlossen. 

Wir werden zudem die ausgefüllten Daten in keiner Weise auf inhaltliche Richtigkeit überprüfen. Aber bitte wirken 

Sie dennoch mit, um eben im Infektionsfall und bei Verdachtsfällen durch Auswertung bei den 

Gesundheitsbehörden sicherstellen zu können, dass eine weitere Ausbreitung von Infektionen damit hoffentlich 

vermieden wird. 

Belehrung: 

Bereits nach der DSGVO haben Sie das Recht auf Auskunft über Ihre bei uns hierfür gespeicherten Daten und 

Angaben, auf Berichtigung, soweit Daten falsch sein sollten oder auch auf Löschung, sofern keine 

Archivierung/Speicherungspflicht mehr bestehen sollte. 

Für den Fall der nicht ordnungsgemäßen Speicherung, Archivierung oder nicht ordnungsgemäßen Verarbeitung 

steht Ihnen zudem ein Beschwerderecht gegenüber dem jeweils zuständigen Landesbeauftragten für 

Datenschutz zu. 

 

Rechtsgrundlagen:  

Artikel 6 Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung sowie die geltende landesrechtliche Corona-

Verordnung Gaststätten.  

 

Datum:  

__________________ 

Dauer des Besuchs:  

von _______________ bis ______________ Uhr  

Tischnummer/Platz- oder 

Sitznummer: 

 

_______________________ 

Name:  

_________________________________________________ 

Kontaktdaten, z. B.  

E-Mail-Adresse oder 

Telefonnummer 

 

_________________________________________________ 
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7 Muster 2 zur Corona-Datenerhebungspflicht für mehrere Personen 

 

Briefkopf/Verfasser 

> Vereinsname und Anschrift < 

> Angaben zur verantwortlichen Stelle < 

> (Ausdruck auf Briefpapier des Vereins o. Ä.) < 

 

> Anrede < 

 

Auch wir sind verpflichtet, bei allgemeiner Beachtung der Datenschutzvorgaben nunmehr zur möglichen 

Kontaktnachverfolgung zur Eindämmung des Corona-Virus bei Infektionsverdachtsfällen bestimmte persönliche 

Daten abzufragen. Denn bei Bedarf müssen dann diese wenigen Angaben zur Kontaktnachverfolgung den 

zuständigen Verwaltungsbehörden/ Gesundheitsbehörden auf Verlangen umgehend übermittelt werden. 

Wir benötigen daher die wahrheitsgemäße Angabe Ihres Namens, Datum und Uhrzeit des Besuchs/der 

Anwesenheit und einige wenige Kontaktdaten, wie zum Beispiel Ihre E-Mail-Adresse oder Telefonnummer. 

Diese abgefragten Daten werden maximal vier Wochen von uns sorgfältig aufbewahrt und archiviert, dann nach 

Ablauf dieses Zeitraums vernichtet. Wir können Ihnen versichern, dass diese Daten danach ordnungsgemäß 

vernichtet werden. Eine Weitergabe oder auch Einsicht durch Dritte ist ausgeschlossen. 

Wir werden zudem die ausgefüllten Daten in keiner Weise auf inhaltliche Richtigkeit überprüfen. Aber bitte wirken 

Sie dennoch mit, um eben im Infektionsfall und bei Verdachtsfällen durch Auswertung bei den 

Gesundheitsbehörden sicherstellen zu können, dass eine weitere Ausbreitung von Infektionen damit hoffentlich 

vermieden wird. 

Belehrung: 

Bereits nach der DSGVO haben Sie das Recht auf Auskunft über Ihre bei uns hierfür gespeicherten Daten und 

Angaben, auf Berichtigung, soweit Daten falsch sein sollten oder auch auf Löschung, sofern keine 

Archivierung/Speicherungspflicht mehr bestehen sollte. 

Für den Fall der nicht ordnungsgemäßen Speicherung, Archivierung oder nicht ordnungsgemäßen Verarbeitung 

steht Ihnen zudem ein Beschwerderecht gegenüber dem jeweils zuständigen Landesbeauftragten für 

Datenschutz zu. 

 

Rechtsgrundlagen: 

Artikel 6 Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung sowie die geltende landesrechtliche Corona-

Verordnung Gaststätten.  

Datum: Dauer der Anwesenheit: von _____________ bis ____________ Uhr 

Tisch-Nr./ Zimmer-

Nr./Aufenthaltsraum:  

Namen: Kontaktdaten, z. B. 

E-Mail-Adresse oder Telefonnummer: 
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